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Von der Abteilung D:
8 Mauerverbände
2 Mauerecken mit Strebepfeilern
2 Brüstungsmauern
1 Wand mit dreiteiligem spitzbogigen Fenster mit Putzschnittverzierung
1 Mauer mit segmentförmigen Fensterbögen und Entlastungsbögen

1 mehrfach abgesetzter Eckpfeiler mit Halbsäulen.

8. Malerwerkstätte.

Von der II. Klasse der fachlichen Fortbildungsschule für Maler:
Ausmalung von

8 Kabinetten, Wände samt Plafonds
76 Stück Tafeln, Holzimitation
28 ., „ Marmorimitation
10 „ „ plastische Ornamente

Bemalung einer Brunnennische.

Pflege der Schulhygiene.

Die in den letzten Jahren eingeleitete Aktion zur Hebung der Gesundheitspflege

bei den Schülern an der Anstalt wurde auch im heurigen Schuljahre in gleichem Maße

fortgesetzt. Außer den vorgeschriebenen Vorträgen über Gesundheitspflege wurde

durch die Einrichtung eines eigenen Schularztzimmers mit der notwendigen Ausstattung

für die ärztliche Untersuchung der Schüler und die nötigen Hilfsmittel zur ersten

Hilfeleistung bei Verletzungen in den Werkstätten ein geeignetes Lokal für den Auf¬

enthalt des Schularztes bei seinen Besuchen an der Anstalt geschaffen. In den Weih¬

nachtsferien wurden sämtliche Böden der Unterrichtslokale wieder mit Stauböl einge¬

lassen. Zur besseren Lüftung der Werkstättenräume wurden elektrisch betriebene

Ventilatoren eingebaut. Die Beleuchtung der neuen Werkstättenräume erfolgt durch

Gruppenbrenner mit Wolfram-Glühlampen und erweist sich als ganz befriedigend. Die

Umwandlung der Gasbeleuchtung in den Lehr- und Zeichensälen wurde leider bisher von

der Gemeinde noch immer nicht durchgeführt, doch ist begründete Aussicht vorhanden,

daß diese in der Mehrzahl der Lehrsäle in den heurigen Ferien durchgeführt werden

wird. Die Zentralheizanlage der Werkstätten mit Niederdruck-Dampfheizung hat in

der Mehrzahl der Räume gut funktioniert und nur bei dem im 1. Stocke gelegenen

Malersaal, in dem auch der Aktkurs abgehalten wurde, erwies sich die erzielte Temperatur

nicht hoch genug und mußte dort ein Füllofen zur Ergänzung aufgestellt werden.

Zur Abhaltung des direkten Sonnenlichtes, das sich bei den Oberlichtfenstern der

Werkstätten nicht allein bezüglich der Beleuchtung, sondern auch der großen Hitze

unter denselben unangenehm geltend gemacht hat, wurden Zugvorhänge aus Chiffon

unter den Oberlichten angebracht, welche dieselben je in ihrer ganzen Fläche von

20 m abdecken und auf gespannten Drähten mittelst Zugvorrichtungen verschiebbar
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